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Schwere engliſche Kiederlage im Weſten
Die Engländer unternehmen eine neue Offenſtwe in Paläſtina Eine deutſche Proteſtnote gegen die Entente

Deutſcher Abendbericht
WTB Verlin 21 September abends Amtlich
Vor unſerer Siegfriedfront zwiſchen dem Walde von

Geouzeaucourt und Hargiscourt ſind große einheitliche An
griffe der Engländer unter ſchwerſten Verluſten
für den Feind geſcheitert

Wiener Gericht
Jtalieniſche Mißerfolge

Wien 21 September Amtlich wird verlaut
tart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Eine feindliche Unternehmung gegen Stellungsteile im

Tonale Abſchnitt wurde durch unſer Vernichtungsfeuer
im Keime erſtickt

Jn den Judikarien im Conceftal bei Mori
und auf der wochfläche örtliche Kleinkämpfe

Zwiſchen Brenta und Piave beſchränkte ſich der
taliener nach den Mißerfolgen der letzten Tege auf ſchwä
ere Vorſtöße gegen unſere Taſſen Stellung nordöſtlich

des Monte Pertica die alle reſtlos abgewieſen wurden
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei den k u k Truppen nichts von Belang
Albanien

Keine nennenswerte Gefechtstätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

Eine engliſche Offenſive in Paläſtina
WIB Konſtantinopel 21 Septbr Drahtnach

richt Paläſtinafront Der erwartete Angriff der Engländer
hat begonnen Nach heftigem Artilleriefeuer ſetzte am
18 September abends der Kampf öſtlich der Straße Jeru
ſalem Nablus in breiter Front ein Der erſte Anſturm zer
ſchellte an der tapferen Gegenwehr unſerer Truppen
Mitternacht führte der Feind neue Truppen zum Angriff vor
Der Kampf mit den dauernd verſtärkten Kräften wütete die
ganze Nacht mit äußerſter Heftigkeit fort Bei Tagesanbruch
war die Kraſt des Angreifers gebrochen und der Stoß auf
gefangen Jnzwiſchen eröffneten die Engländer ſtärkſtes
Artilleriefeuer in das Schiffsgeſchütze von der See eingriffen
Nach zweiſtündiger Fenervorbereitung und nach erbitterten
Nahkämpfen gelang es den Engländern in unſere Stellungen
einzudringen Dem Drucke des an Zahl weit überlegenen
Gegners ausweichend nahmen wir unſere Truppen in die
Tuk Kerm Stellung zurück in welcher weitere Angriffe des
Gegners erwartet werden Am Jordan nahmen wir feind
liche Truppenbewegungen unter wirkſames Feuer An der
Straße Jericho Tell lebhafte Patrouillen und Fliegertätig
keit An den übrigen Fronten nichts von BVedeutung

Deutſcher Proteſt gegen feinöliche
Völkerrechtsverletzungen

WTB Berlin 21 Sept Drahtnachricht Wegen der
feindlichen Fliegerangriffe auf deutſche Lazarette iſt am
18 September der hieſigen ſchweizeriſchen Geſandtſchaft fol
gende Verbalnote zugeſtellt worden

Das Auswärtige Amt beehrt ſich die ſchweizeriſche Ge
ſandtſchaft z benachrichtigen daß nach Mitteilung der deut
ſchen Oberſten Heeresleitung zahlreiche feindliche Flieger
angriffe auf deutſche Lazarette ausgeführt worden ſind von
denen eine Reihe in der Note aufgeführt werden Da die
Lazarette durch das Note Kreuz deutlich erkennbar gemacht
waren ſo ſcheint es ſich um ein planmäßiges Vorgehen der
gegneriſchen Heeresleitungen gegen die deutſchen Sanitäts
anlagen zu handeln Die deutſche Regierung legt gegen dieſe
fortgeſetzte Verletzung der Beſtimmungen der Genfer Konven
tion auf das nachdrücklichſte Verwahrung ein und biltet die
ſchweizeriſche Geſandtſchaft zu veranlaſſen daß dieſer Proteſt
auf ſchnellſtem Wege zur Kenntnis der franzöſiſchen und bri
tiſchen Regierung gebracht wird

Heldenmütige hundert Mann

W B Berlin 21 Sept Drahtnachricht Nördlich
Ronteufl lag eine jener Höhenfeſtungen die durch die Natur
und Kunſtgeſtaltung ſich wunderbar als Wellenbrecher gegen
die feindlichen Angriffswogen bewährt haben Auf ſchmaler
Raſe weit vorgeſchoben bot ſie dem Feinde von allen Seiten
Angriffspunlte und konnte nur dazu beſtimmt ſein den
Gegner für kurze Zeit aufzuhalten Jn den Kämpfen vom
7 bis 10 September berannte der Feind dieſes VBollwerk
das wir ſelbſt einſt mit viel Liebe als Bereitſchaftslager aus
geſtattet hatten Sechs Ausgänge ermöglichten der Beſatzung
von wenig mehr als 100 Mann die ſchnelle Gefechtsbereitſchaſt
nach allen Seiten Auf Paſten ſtanden treue Altenburger

Um

e

um rechtzeitig zu melden daß der Feind im Graben und Netz
gewirr zum Angriff anſetzte Durch Regen und Kot keuchte
er n Schwarze und weiße Franzoſen mit Flammen
werfern unter dem Schutze eines Hagels von Gewehr
granaten Umſonſt Zwölfmal in drei Tagen wiederholten
die Gegner die Angriffe Einmal ſcheint es ihm faſt geglückt
Schon jagen die Handgranaten in die Eingänge doch die Be
ſatzung wirft den Feind erneut und jagt ihn im Gegenſtoß die
Hänge nach Nonteuil herunter Hart nördlich Nonteuil findet
die Verfolgung im Sperrfeuer ihr Ende Was Menſchenkraft
nicht vermag ſollen Geſchütze vollbringen Dreißig Schuß aus
ſchwerſten Kalibern durchſchlagen die Decke des ſaglartigen
Gewölbes Vier Eingänge werden zerſchlagen Das berſtende
Geſtein verbietet den weiteren Aufenthalt So wird die
Höhle geräumt Einzelne Poſtierungen halten noch im Neben
gelände und empfangen den zögernd vortaſtenden Feind der
wieder nach ſtärkſter Artillerievorbereitung zum Angriff an

ſett Die Beſatzung weicht in vorher bezeichneten Verbin
ungsgräben um weniges zurück um den Kampf zu erneuern

Es iſt das nur eine Epiſode im gewaltigen Völkerrringen
aber Stunden von unerhörtem Heldenmut waren dort er
forderlich

Gewaltige fapaniſche Rüſtungspläne
WTB Berlin 21 Septbr Drahtnachricht

Evening Poſt veröffentlicht eine Korreſpondenz Kus Tokio wonach
bei einem Anfang Juli abgehaltenen Kronrate eine ungeheure
Vermehrung der Land und Seeſtreitkräfte beſchloſſen wurde Die
Armee die bisher 21 Diviſionen zu 4 Regimentern zählte ſoll mit
einem Koſtenaufwande von 174 Millionen Den auf 42 Diviſionen
zu 3 Regimentern erhöht werden die in 21 Armeekorps zerfallen
Die Marine ſoll auf 3 Schlachtgeſchwader zu je 8 Linienſchiffen
nebſt einem Kreuzergeſchwader von
werden wort Tee Koſten anf 1666
ſind Ueber den Zeitraum der Durchfül rung des Programm
verlautet nichts Die Korreſpondenz bemerkt hierzu man höre
oft die Frage welche Stellung Japan als Seemacht verglichen mit
den Vereinigten Siagten nach dem Kriege einnehmen wird An
ſcheinend iſt es die Ueberzeugung der geiſtigen Führer Japans
daß die Nation künftig Gefahr läuft iſoliert zu werden wenn ſie
nicht über eine mächtige Armee verfügt Japan erwartet offen
bar nicht daß die Rüſtungen nach dem Kriege abnehmen werden

Der engliſche Miniſter Robert über die Entente
Foröerungen

Haag 21 Sept Eigene Drahtnachricht Der britiſche
Miniſter Robert hielt in Paris eine Rede in der er ſagte
Der große Sieg hat veranlahßt daß die britiſchen Arbeiter
kreiſe jetzt den Krieg fortfetzen wollen bis der Endfieg erzielt
iſt Die britiſchen Arbeiter haben abſolutes Vertrauen in
die Regierung Robert erwähnte noch die elſaß lothringiſche
Frage nnd ſagte ein Friede ſei ausgeſchloſſen bevor nicht
Deutſchland die Reichslande bedingungslos an
Frankreich zurückgegeben hat Von einer Abſtim
mung der elſſaßrlothringiſchen Bevölkerung könne keine Rede
ſein denn dieſe wäre nur eine Farce und könne leicht eine
Ungerechtigkeit ſanktionieren Wir wollen über dieſe Frage
nicht verhandeln

Wie man ſieht iſt Robert im Siegestaumel über die
letzten Ereigniſſe an der Weſtſront völlig zum getreueſten
Schüler der Lloyd George und Clemenceau geworden Der
berühmte Endſieg der durch die Vernichtung Deutſchlands zu
erſtreiten iſt hat es auch ihm angetan Ebenſo iſt ſeine For
derung nach der Wiederabtretung der zurückgewonnenen
Reichslande an Entſchiedenheit nicht wohl zu übertreffen Die
unmittelbaren und mittelbaren Antworten auf die Friedens
anregung des Grafen Burian belegen ſomit eine Einheitlich
keit des Vernichtungswillens unſerer Feinde die nicht mehr
zu übertreffen iſt

Bewilligung franzöſiſcher Kriegskredite
Baſel 21 September Privattelegramm Wie

Havas aus Paris meldet hat die franzöſiſche Kammer mit
467 gegen 4 Stimmen die Kredite für die militäriſchen und
zivilen außerordentlichen Ausgaben während des vierten
Quartals 1918 in Höhe von 12 200 Millionen Franken an
genommen

Weshalb England noch ausführlich
antworten will

Vaſel 21 Sept Eigene Drahtnachricht Die Neue Zürcher
Zeitung meldet daß England vorausſich lich die öſterreichiſche
Note ausführlich beantworten werde um durch die Art der
gründung den Völkern der Zentralmächte nicht alle Hoffnung
auf Frieden zu ranben Für die Feſtſetzung der Antwort ſei ent
ſcheidend daß die Entente zwar den Frieden braucht aber auf
weitere militäriſche Erfalge hofft und darum glaubt
mit Vorteil warten zu können bis der Gesner ſich zu ihren Be
dingungen weniger ablehnend verhält Die Form der Rote ſoll
derart abgefaßt werden daß ſie die Möglichkeit zu weiteren
Debatten offen läßt und vor allem auch eine präziſere Erklärung
der Mittelmächte herausfordert Das Berner Jntelligenzblatt
verichtet daß die Regierung die öſterreichiſche Note eben
falls ablehnen wer
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See für Serbien

Was Wilſon will
Jn der kurzen Antwort die Wilſon durch ſeinen Staars

ſekretär Lanſing auf den Friedensſchritt der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung nach Wien übermitteln ließ kam zum
Ausdruck daß von irgendeiner Konferenz ſolange keine Rede
ſein könne wie die Zentralmächte ſich den ihr bekannten
Friedensbedingungen des Waſhingtoner Diktators nicht be
dingungslos unterwerfen Dieſe Bedingungen Wilſons die
die Note Lanſings im Auge hat wurden in einer Rede des
nord amerikaniſchen Präſidenten niedergelegt und zum Aus
druck gebracht Da ſie in der Zukunft noch oft die Grund
lage für politiſche Diskuſſionen bilden werden laſſen wir die
damals fixierten 14 Punkte in die ſich dieſes Programm
gliederte der genaue Wortlaut ging bedeutend mehr in
die Breite hier folgen

Punkt 1 Alle Friedensverträge müſſen öffent
lich ſein Abſchaffung der Geheimdiplomatie

Punkt 2 Freiheit der Schiffahrt auf dem Meere
Punkt 3 Möglichſte Beſeitigung aller wirtſchaft

lichen Schranken Gleichheit der Handelsbeziehungen
Punkt 4 Herabſetzung der Rüſtungen auf ein

Mindeſtmaß
Punkt 5 Schlichtung der kolonialen Anſprüche

unter Berückſichtigung der Jntereſſen der Eingeborenen
Punkt 6 Räumung des ganzen ruſſiſchen Gebietes Ruß

land ſoll unbehinderte Gelegenheit zur unabhängigen Beſtim
mung ſeiner politiſchen Entwicklung erhalten Wörtlich Dar
über hinaus würden wir Rußland Unterſtützung jeder Art die
es nötig hätte und wünſchen würde gewähren

Punkt 7 Räumung und Wiede aufrichtung Bel
hie W den Serlun eiwar Schy kna ener un

Punkt 8 Räumung des beſetzten franzöſiſchen Gebietes
Rückgabe von Elſaß Lothringen

Punkt 9 Grenzberichtigung für Jtalien nach
Maßgabe der nationalen Anſprüche

Punkt 10 Gelegenheit einer autonomen Entwicklung für
die Nationalitäten Oeſterreich Ungarns

Punkt 11 Räumung und Rückerſtattung für Rumä
nien Serbien und Montenegro Freier Zugang zur

Jnternationale Garantien für die Rege
lung der Verhältniſſe der Valkanſtaaten untereinander

Punkt 12 Selbſtändigkeit für die türkiſchen Teile
des osmaniſchen Kaiferreiches autonome Entwicklung für die an
deren Nationalitäten der Türke i Freie Durchfahrt durch die
Dardanellen

Punkt 13 Ein unabhängiges Polen das alle
unzweifelhaft polniſch bevölkerten Länder
umfaßt einen Zugang zur See erhält und durch inter
nationalen Vertrag ſichergeſtellt wird

Punkt 14 Gründung einer allgemeinen Vereinigung
der Rationen zum Zwecke gegenſeitiger Gacantieleiſtung

Punkt 14 hat Wilſon in ſeiner am 4 Juli d J am Grabe
Waſhingtons gehaltenen Rede noch folgendermaßen genauer
gefaßt Schaffung einer Friedensorganiſation die verbürgt
daß die geſamte Macht der freien Nationen jede Rechtsver
letzung verhüten wird und die ein Schiedsgericht einrichtet

ne alle internationalen Gegenſätze unterbreitet werden
ollen

Für eine Reihe von Punkten dieſes Programms wird
der Vierbund ſeine Zuſtimmung gern zu erkennen geben
Das gilt beſonders von den Punkten 1 2 3 4 5 7 und 14
Aber hier dürfte die gegenſeitige Auffaſſung über die Erlevi
gung dieſer Punkte doch weit voneinander abweichen Die
Freiheit der Schiffahrt auf dem Meere wird Wilſon kaum ſo
auffaſſen wie wir Würde er hier ehrlich denken müßte er
ſeinen Londoner Freunden weh tun Und nichts liegt ihm
ferner Herabſetzung der Rüſtungen Auch das gilt offen
ſichtlich nur in bezug auf die Rüſtungen der Mittelmächte
Die Vereinigten Staaten die erſt in den letzten Monaten zu
einer großen Militärmacht geworden ſind denken zweifellos
ſchon mit Rückſicht auf das eventuelle künftige Verhalten
Japans nicht daran den ſchweren Rüſtungsmantel wieder
beiſeite zu legen Wie die Schlichtung der kolonialen An
ſprüche heute aufzufaſſen wäre haben wir in den letzten
Wochen aus dem Munde britiſcher Staatsmänner oft genug
vernommen Deutſchland ſoll ſeine Kolonien nicht wieder
bekommen Daß Belgien Punkt 7 ſeine Selbſtändigkert
wieder erhalten ſoll hat bereits Payer in ſeiner Stuttgarter
Rede ausgeſprochen Ebenſo haben deutſche Staatsmänner
mehrfach betont daß Deutſchland gern zum Eintritt in einen

Völkerbund gleichberechtigter Rationen bereit iſt
Wenn ſich über alle dieſe Punkte auf einer Konferenz

reden ließ über das reſtliche Programm Wilſons läßt ſich
nicht diskutieren Es kann wie der Vizekanzler in Stuttga
ſagte keine Rede von einer Reviſion der Frievensverträge
von BreſtLitowſk und Bukareſt ſein Auch die interalliierte
Arbeiterkonfesenz in London hat den Punkt 6 des Wilſon
ſchen Programms nicht aufrechterhalten Nach der Ent

ſchließung dieſer Konferenz die mit großer Mehrheit ſoeben



angenommen worden iſt ſollen die Anſtrengungen der Alli
ierten nur von dem aufrichtigen Wunſche geleitet ſein die
dortige Freiheit der Demokratie zu erhalten Unter 8 ver
langt Wilſon die Annexion ElſaßLothringens Hier handelt
es ſich um mehr als um Landſtriche an denen das deutſche
Herz hängt Jn der Gegend von Mülhauſen liegen wichtige
Kalifelder und in Lothringen wichtige Gruben die Deutſch
lands Jnduſtrie und damit auch ſeine Arbeiterſchaft nicht
enthehren können Nachdem auf ſeiten der Entente immer
wieder die Rede davon iſt daß Deutſchland wirtſchaftlich durch
Entziehung der Zufuhren unterdrückt werden müſſe hat
xedermann ein Intereſſe daran daß der deutſchen Induſtrie
wenigſtens ihre bisherigen Quellen erhalten bleiben End
lich aber iſt zu beachten daß ſich die europäiſchen Entente
mächte noch gar nicht einmal mit der Wilſonſchen Forderung
degnügen wollen ihr Sinn geht vielmehr noch nach weiteren
deutſchen Gebieten Was für Erhaltung Elſaß Lothringens
gilt hat auch Geltung für die Beibehaltung gewiſſer Grenz
gebiete bei Oeſterreich Daß die Punkte 11 und 12 eine
völlige Preisgabe der Intereſſen unſerer Verbündeten be
veuten würden liegt auf der Hand Und nun gar Punkt 13
Gr bedeutet die Zerreißung des deutſchen Oſtens

Es wird ſoviel von Propaganda geſprochen Sie iſt im
Auslande notwendig aber nicht minder auch im eigenen Jn
lande Die Wilſonſchen Forderungen ſind viel zu wenig be
kannt An jeder Straßenecke ſollten ſie zu leſen ſein Im
ganzen deutſchen Volke von der Großſtadt bis zum kleinſten
Dorfe ſollte Klarheit herrſchen über die Frage Was will
Wilſon Das wäre auch ein Beitrag zur Hebung und
Befeſtigung derjenigen Stimmung die für das Schlußringen
erforderlich ift Und ſicherlich kein ſchlechter Beitrag
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Ein Schweizer Friedensruf
Vorn W Sapt Anläßlich des öſterreichiſchungariſchenFriedensangebotes haben das des katholiſchen Jnſti

tutes für einen Verſöhnungsfrieden in Freiburg Schweiz
das Jnitiativ Komitee zugunſten eines dauernden Frie
den s in Genf und die Frauenliga für den Frieden in Frei
burg Schweiz im Namen von 40 000 Unterſchriften von
Schweizern und Ausländern die in einigen Tagen geſammelt
wurden folgende Kundgebung an die kriegführenden Regie
rungen und Völker gerichtet

Jn Erwägung des Umſtandes daß eine kriegſührende
Partei vorſchlägt in Frieden gverhandlungen einzutreten ohne
einen Waffenſtillſtan e verlangen daß die Zahl der Opfer
an Toten Verſtümmelten und Verwundeten
19 Millionen zählt das Friedensbedürfnis ſich bei allen
Völkern mehr und mehr fühlvax mächt die Ziele für die ſo
wohl die eine wie die andere Gruppe der Kriegführenden zu
kämpfen vorgibt vie gleichen ſind die Hoffnung auf einen
Waffenſieg die Quelle alles Leidens iſt das künftige Glück
und das Gedeihen der Völker nur auf einem Verſtändigungs

eden und auf gegenſeitigen Konzeſſionen aufgebaut werden
ann die h m Krieges die Welt in mora

liſcher und materieller Beziehung in den Abgrund geſtürztWenden wir uns in einem dringenden Aufruf an vie Slegie

rungen der Entente und bitten ſie die Note der öſterreichiſch

n hen zitder ſich weigert eine Verſtändigung herbeizuführen lädt vor
Cott und den Menſchen die ſchrecklichſte Verant
wortung auf ſich Wir haben die feſte Ueberzeugung daß
das menſchliche Gewiſſen in dieſer Stunde erwacht in der alle
Menſchen vor Freude und Erwartung gezittert haben und
da die Welt die Löſung des größten Trauerſpiels der Welt
geſchichte erwartet wenden wir uns auch an das Schweizer
Volk Gib ein Zeichen dieſes Erwachens tue deine Pflicht
zeige den verireten Völkern über den Haß den Weg zum
Frieden zum Heil Biete den Kriegführenden deine Ver
mittlung an

Die Mehrheſtsparteſen und Graf Hertling

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird dem B T mit

eng
ungariſchen Regie n Beratung zu ziehen und im Inter Reuter

i e

leugnen will der gebt
mus hin Es handelt nicht um eine neue Kriſe ſon
dern vielmehr um eine Fortſetzung der Juli Kriſe die mit
der Verabſchirdung des Stagatejekretärs v Kühlmann der
Hauptſtütze der Regierung Hertling einſetzte An die Stelle
des ausſcheidenden Herrn v Kühlmann kam Herr v Hintze
Dieſes neue Rad an der Regierung hat bisher völlig ver
ſagt namenilig in der Wiener Angele enheit Die Regie
rung hat die Kriſe ſelbſt durch die Entlaſſung des Herrn
v Kühlmann geſchaffen Kein Menſch hat etwas gegen die
Perſon des Grafen Hertling Wenn er bereit iſt eine par
lamentariſche Regierung zu bilden dann wird es nieman
dent einfallen ein Abtecten zu fordern Er ne andere Frage
aber iſt es ob er gewillt iſt die Regierung weiter zu parla
mentariſteren Seit geſtern hört man daß Graf Hertling
es ablehne Sozialdemokraten in die Regierung aufzu
nehmen Fall ſich dieſes o,erücht beſtä zen ſollte würde
der Reichsfanzler allerdi en das Vertrauen dar Mehrheits
parteien vollſtändig verlo en haben WVian joll dech nicht
etwa annehmen daß das Eintreten der Sozialdemokraten
in die Regierung einen Machtzuwachs für die Sozialdemo
kratie bedeutet Das Gegenteil iſt richtig Die Sozial
demokratie bringt damit daß ſie ſich aktiv an der Regierung
beteiligt greße Opfer Bisher war ſie in ihren Ent
ſchließungen vollſtändig frei wenn aber Sozialdemokraten
in die Regierung eintreten übernimmt die Partei beſtimmte
Verpflichtungen

Von verſch edenen Seiten wird dos Vorgehen der Mehr
heitspartcien als eine Verſchwörung gegen den Kaiſer be
zeichnet Dieſe Unterſtellung die lediglich ein Beweis dafür
iſt daß man auf dieſer Seite keine ſachlichen Gründe vorzu
bringen vermag kennzeichnet ſich ſelbſt ohne daß man über
haupt darauf einzugehen braucht Auch Gegenſätze zu der
Oberſten Heeresleitung verſucht man zu konſtruieren Die
Oberſte Heeresleitung hat nichts aber auch gar nichts mit
dieſen Fragen zu tun Das Ausland will mit dem deutſchen
Volk verhandeln und nicht mit dem angeblichen Militaris
mus Dadurch daß man immer wieder Gegenſätze zwiſchen
der Regierung und der Oberſten Heeresleitung zu ſchaffen
ſucht nährt man die Fabel vom deutſchen Militarismus
Man ſieht immer mehr daß die Gewaltpolitiker die dieſe
Gegenſätze e die Schwäche ihrer eigenen Poſition auf
andere Weiſe nicht verbergen können Die Oberſte Heeres
leitung kann nur den Wunſch haben daß wir eine ihr
ebenbürtige ſtarke Regierung haben

Die Mehrheitsparteien werden ſich hen nachmittag in
den interfrakt o nellen Beſprechungen noch
mals mit der Lage eingehend beſchäftigen Jmmer mehr
wird es zur Gewißheit daß die Entſcheidung beim Zen
trum liegt Das Zentrum kann daher nicht oft und nicht
ernſtlich genug darar erinnert werden daß es ſich ſeiner
großen Verantwortung dem Volk gegenüber bewußt ſein
muß Das Zentrum wird ſich ſicherlich darüber ſchlüſſig
werden welche Stellung es einnehmen ſoll Es iſt ficher daß
auch Graf Hertling der Fraktionsſitzung bei
wohnen wird

Die Londoner Arbeiterkonferenz unö
das Schickſal Kußlanös

WTB London 21 Septbr Priv Tel
hat die ralliierte Arh

ern unter dem Vorſitz von Breuckere Belgien nach
tehende abgeänderte Reſolution über Rußland

mit großer Mehrheit angenommen
Die Konferenz iſt der Meinung daß in Uebereinſtim

mung mit Artikel 6 von Wilſons 14 Punkten die gegenwär
tige Anſtrengung der alliierten Negierungen dem ruſſiſchen
Volke Veiſtand zu leiſten nur von dem aufrichtigen Wunſche
geleitet werden darf die Freiheit der Demokratie
zu erhalten um den Frieden der Welt zu ſchützen indem wert
r Ergebniſſe der Revolution dauernd geſichert werden
önnen

Laut einer
gtertonferen

Die Sowſet Regierung für Burians Kote
WIB Wien 21 Sept Das neue Uhr Blatt erfährt

aus diplomatiſchen Kreiſen der ruſſiſche Sowjet hat be
geteilt

Wer heute noch das Veſtehen einer Hertling Kriſe ab ſchließen
ſich der öſterreichiſchungariſchen Friedensnote anzu

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn ſich auch noch nichts entſchieden hatte in ihren

Augen bildete er ſich ein würde er leſen ob
Freilich was ging s ihn eigentlich an
vViel Unendlich viel redete er ſich vor denn ehe

ich das nicht weiß kann ich Wirbna keinen Beſcheid geben
Je ich nicht entſcheiden zwiſchen Rettenegg und Glavers

im
Ein Gartenarbeiter den er zufällig traf teilte ihm end

lich mit daß das gnädige Fräulein vor einer halben Stunde
ſehr eilig zum rückwärtigen Parktor e ſei

Es gab ihm einen ordentlichen Stich in der Bruſt
Von dort aus führte ja der Waldweg noch Schönau

Alſo doch Zwar teilte ſich der Weg an der Rettenegger
Srenze links ging es nach Verdſtetten rechts nach Schönau

was ſollte Modeſta denn in Berdſtetten tun
Sollte er ihr nach Schönau folgen
Warum nicht Dann ſah er die beiden doch gleich bei

ſammen und konnte ſich ſo am beſten überzeugen wie die
Dinge ſtanden

Auffallend Vah war es nicht ganz natürlich daß
er ſeinen Freund Harald nach der Heimkehr begrüßen ging

Erregt ſchritt er auf dem eingeſchlagenen Weg weiter
verließ den Park und trat in den Wa d ein

Für das ſonnige ſtille Waldweben ſonſt ſein Entzücken
hatte er heute kein Auge Es war eine ſich immer ſteigernde
Unruhe in ihm Bitterkeit und ängſtliche Erwartung Denn
immer bitterer empfand er die Tatſache daß Modeſta vor
ihm geflohen war wie vor einem Feind

Und immer unruhiger wurde er bei dem Gedanken an
die Gewißheit die er doch juchte der er geradezu nachlief
Die ganze Zeit in Glaversheim hatte er kaum an etwas
anderes gedacht als an die beiden

Sie waren noch nicht öffentlich nerlobt Aber konnten
ſte es nicht heimlich ſein Konnte er ſie nicht bei jeder Weg
ar finden zärtlich Arm in Arm ſtrahlend vor

Zorn die Bruſt zuſfammen ſo daß er jählings ſtehen blieb
Die Hände aber ballten ſich ihm zu Fäuſten

Und dann kroch lähmend ein dumpfer Schreck durch ſeinen
Leib Was war das Was ging denn nur in ihm vor

Ehe er ſich darüber klar wurde ſchreckte der leiſe Laut
a mm die ſeitwärts hinter jungen Fichten ertönte

n auf
Es war Modeſtas Stimme Und der mit dem ſie ſprach

konnte ja nur Harald ſein den ſie hier im Walde getroffen
hatte Vielleicht war es ſogar ein verabredetes Stelldichein
und ſie war gar nicht vor ihm geflohen ſondern hatte ſich
nur plötzlich erinnert daß der andere ſie hier erwarte

Zurück natürlich Sie nicht ſtören Fort je ſchneller
deſto beſſer er wußte ja genug Und trotzdem blieb er
regungslos ſtehen und ſtarrte auf die jungen Fichten als
ſeien ſeine Füße im Boden feſtgewurzelt

Und dann trieb es ihn plötzlich vorwärts wie von un
ſichtbarer Hand geſchoben näher zu den Fichten hinein in
das Gewirr verſchlungener Aeſte

Aber ſchon nach wenigen Schritten blieb er zum zweiten
Male regungslos ſtehen gebannt durch das liebliche Bild
das ſich ihm bot

Ja es war Modeſta Aber nicht mit Harald ſondern
mit einer Anzahl kleiner Mädchen die im Halbkreis um ſie
auf dem mooſigen Boden einer Waldlichtung ſaßen

Und ihre feinen weißen Hände flochten kleine Kränzchen
aus Waldglocken Ginſter und tiefroten Steinnelken die ſie
dann auf die Köpfchen der Kinder fetzte und die Kleinen
mit vor Eifer geröteten Bäckchen an einem Flechtwerk aus
Grashalmen herumbaſtelten

Manchmal v ſie Modeſta im Erzählen um einer
der der anderen dabei behilflich zu ſein

So mußt du es machen Herzchen erklärte ſie das
gibt dann ein hübſches Muſter nicht wahr

Wie ſanft und weich ihre Stimme klang Wie Glocken
klang Und ihre traurigen Augen die in der letzten Zeit
immer einen ſo unruhigen gehetzten Ausdruck gehabt hattenleuchteten ſo froh wie Preundüche Sterne

Er hatte ſie nie ſo geſehen So kindlich froh ſo unſag

nie e e er Keue ruſſiſche Verſchwörung entdeckt
Wien 21 Sept Das Korr Bureau meldet aus Moskau

Jn dem wichtigen Bahnknotenpunkt Koslow vor Woresneſch
wurde eine weitverzweigte Verſchwörung entdeckt die vom
Vorſitzenden der Sowjet Jawrow und dem Kriegskommiſſar
Koruchowitſch geleitet wurde Eine ſogenannte eiſerne Kom
pagnie der Roten Garde trat zu den Verſchwörern über Zwei
Regimenter blieben jedoch der Regierung treu Die Unter
drückung des Aufſta geht im ganzen Kreiſe vor ſich

Die Kämpfe der Türken
WTB Kenſtantinopel 20 Sept Tagesbericht

vom 20 September Paläſtinafront Geringe Gefechtstätig
keit Jm Küſtenabſchnitt und beiderſeits der Straße Jeru
u auch geſtern geſteigertes feindliches Artillerie
ener auf unſere Stellungen Erkundungsvorſtöhe des Geg

ners wurden abgewieſen Rege feindliche Fliegertätigkeit
Unſere Artillerie nahm feindliche Lager im Raume von
JerichowWadi Aldſcha und Mendaſſe unter wirkſames Feuer
Unſere Truppen der Kabylen Expedition haben die Rebellen
e Süden vertrieben und ſtehen vor Schohak Sonſt nichts

es

Zur Einnahme von Baknu
B Konſtantinopel 21 Sept Die Blätter drücken

ihre lebhafte Befriedigung über die Einnahme von Baku
durch Truppen in Aſerbeidſchan aus und weiſen darauf hin
daß der Feind keine Zeit hatte die Naphthaquellen und An
lagen die gleichfalls beſetzt worden ſind zu zerſtören Die
Nachricht von der Einnahme Bakus rief in der Stadt lebhafte
Genugtuung hervor und gab zu Freudenkundgebungen der
m e renven Muſelmanen und kaukaſiſchen Abgeſandten

nlaß

Franzöſtſches Boot verſenkt
WTB Wien 21 Septbr Das Kriegsminiſterinm

Marineſektion teilt mit Eines unſerer Unterſeeboote hat am
20 September frühmorgens vor den Cap Rodoni nördlich
Durazzo ein großes franzöſiſches Unterſeeboot mit Torpedo
ſchiff verſenkt Außer dem 2 Offizier dieſes Unterſeebootes
Fregattenleutnant Eugene Lapevre konnte niemand gerettet
werden

Die Schlacht in Mazedonien

Schwere blutige Verluſte ösr Gegner
WTB Sofia 21 September Generalſtabsbericht

vom 19 September Mazedoniſche Front Auf der Cekvena
Stena und in Gegend von Bitolig zeitweilig lebhafteres
beiderſeitiges Artilleriefeuer Nördlich Bitolig und im
Cernabogen wurden feindliche Sturmabteilungen die nach
Artillerienorbereitung in unſere Gräben einzudringen ver
ſuchten durch Feuer abgewieſen Oeſtlich der Cerna fanden
den ganzen Tag über ſchwere Kämpfe mit wechſeln
dem Erfolge ſtatt Zwiſchen der Ortſchaft Gheli und
dem Doiran See erneuerte der Feind ſeine erbittertn An
gritaenen ziemlich heftige Artillerie und Gasvorberei

füngen vorangingen Rach hartnäckigem Kampfe gelang es
dem Feinde zeitweilig in unſere vorgeſchoben n Stellungen
einzudringen aber durch ſchneidigen Gegenangriff unſerer
Truppen wurde er mit bedeutenden Verluſten für ihn ver
trieben und ließ Gefangene in unſeren Händen darunter
mehrere griechiſche Offiziere Auf dieſem Schlachtfeld auf
dem ſeit zwei Tagen unſere tapferen Regimenter ihre

Stellungen in erbitterten Känpfen Bann gegen Mann ver
teidigend erlitt der Feind außerordentlich ſchwere
Verluſte an Toten

Eine intereſſante Heirat des rumäniſchen
Kronprinzen

WTB Bukareſt 20 September Meldung des
Wiener k u k T Bureaus Verläßliche aus Jaſſy hier
eingetroffene Reiſende erzählen daß dort die Nachricht ver
breitet ſei der rumäniſche Kronprinz Karol ſei Mitte Sep

ne

begann mit ſüßer Stimme ein Kinderlied zu ſingen in deſſen
Kehrreim die Kinder einfielen

Plötzlich nahm eines der Kinder ſein Kränzlein ab und
drückte es übermütig auf Mdeſtas goldbraunes Haar auf dem
der leuchtende Ginſter wie ein Krönlein lag

Jetzt biſt du wie eine Märchenkönigin von der du uns
erzählt haſt ſagte es lachend

Und Märchenkönigin wiederholte Magnus un
bewußt halblaut

Da zuckte es wie Schreck durch ihre jäh aufſpringende
Geſtalt und ihre Augen öffneten ſich groß Verſtört ſtarrte
ſie ihn an Und all die Kleinen drängten ſich erſchreckt um ſie

Habe ich Sie erſchreckt Modeſta fragte er näher
kommend ſanft

Sie ſchüttelte immer noch verwirrt den Kopf und zog
den Kranz aus ihrem Haar den ſie achtlos zu Boden gleiten
ließ Dann begann ſie haſtig zu ſprechen in ihrer Verlegen

it Von den Kindern und daß drüben in Schönau das
ulgimmer gemalt würde und ſie darum im Freien Schule

hielten Und wie ſie die Kinder ſo lieb habe und Kinder
gärtnerin werden wolle und der Komteſſe ſo dankbar ſei daß
ſie ihr erlaubt habe in der Spielſchule zu wirken bis eine
neue Lehrerin komme Und daß die paar hier nur ein Teil
von ihren Schülerinnen ſeien die ſie zufällig in der Mühle
drüben getroffen und hierher mitgenommen habe

Sie wußte kaum was ſie ſprach ſo beſtürzt war ſie noch
immer über ſein plötzliches Erſcheinen hier Und auch er
hörte kaum die Hälfte ihrer Worte

Jhm war plötzlich leicht und frei ums Herz
Dinge hatte er ganz erfaßt Sie wollte Kindergärtnerin
werden und ihr häufiger Gang nach Schönau galt nur der

Spielſchule von Haralds Tante
Eine übermütige Stimmung packte ihn plötzlich Er

ſtreichelte die blonden und braunen Köpfchen der kleinen
Mädchen die ihn immer noch mißtrauiſch anſtarrten und ver
teilte ſchließlich den Jnhalt ſeiner Börſe an ſie

Nur zwei

Fürchtet euch doch nicht vor mir ihr Närrchen Jch
tue euch ja nichts Und ich freue mich ſo da kauft
euch beim Berdſtettner Krämer was Hübſches dafür Und
eht nun heim Eure Märchentante muß mit mir nach Hauſe

onſt bekommen wir am Ende nichts mehr zu eſſenBei dieſer Vorſtellung krampfte ihm plötzlich ein raſender
bar lieblich Schwer gtmend ſtarrte er ſie an

Die Geſchichte war zu Ende Sing uns ein Lied
Märchentante bettelte eines der kleinen dchen Und ſie Fortſetzung folgt
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